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Europäischer ETP-Markt

Der Monat August begann mit einem kräftigen Absturz 
der japanischen Börse, die rund 12 Prozent verlor und die 
alle Märkte mit ins Minus zog. Aber das Desaster währte 
nicht lange. Anlegerinnen und Anleger stuften dies als 
Kaufgelegenheit ein. So konnten sich die Börsen im 
August wieder gut erholen und kamen teilweise an ihre 
alten Rekorde heran. 

Am stärksten performte der MSCI World, der überwiegend 
amerikanische Märkte repräsentiert. Er legte 2,5 Prozent 
zu. Etwas weniger mit 2,3 Prozent gewann der S&P 500. 
Dann kam schon der DAX mit einem Plus von 2,2 Prozent 
und der EURO STOXX 50 mit 1,8 Prozent. Für die Emer-
ging Markets waren es 1,4 Prozent. Treiber der Erholung 

waren diesmal nicht die Technologiewerte. Der Nasdaq 
Composite schaffte nur 0,7 Prozent. 

Beim Nikkei 225, der die Malaise ausgelöst hatte, reichte 
es nur für ein Minus von 1,2 Prozent. China litt weiter, vor 
allem durch die Zuspitzung mit Sonderzöllen auf chinesische 
Autos in den USA, die so gegen die hochsubventionierte chi-
nesische Industrie vorging. Auch die EU kündigte Maßnah-
men an. Der Shanghai Composite verlor 3,3 Prozent. 

Auch Rohstoffe litten. Der S&P Global Base Metal gab  
3,3 Prozent ab. Der Ölpreis für die Sorte Brent verlor  
2,4 Prozent. Nur der Goldpreis tat, was er schon seit Mona-
ten tut. Er stieg weiter und markierte ein Plus von 2,3 Pro-
zent. Bei den Währungen setzte der Dollar seine Schwäche-
tendenzen fort und verlor gegenüber dem Euro zwei Prozent.

Zahlen und Fakten

1,958 Die AuM legten dank Erho-
lung um 1,4 Prozent auf 
1,958 Billionen Euro zu. 

Die Zahl der gehandelten 
ETPs, gab um wenige Fonds 
auf 2.777 Produkte nach.2.777

ETF-Monitor

Erholung nach dem Japan-Schock
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Zahlen und Fakten

1,385

113,6

418,4 

19

Aktien begnügten sich mit  
1,8 Prozent auf aktuell  
1,385 Billionen Euro. 

Für Anleihen gab es nur ein 
Plus von 0,8 Prozent auf  
418,4 Milliarden Euro. 

Rohstoffe schafften nur ein 
Plus von 0,6 Prozent auf  
113,6 Milliarden Euro.

Der Geldmark legte 7,1 Prozent 
zu und überschritt erstmals die 
Marke von 19 Milliarden Euro. 

Entwicklung AuM in Assetklassen in % (indexiert, rollierend 5 Jahre)

Quelle: Morningstar 
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Bei den in Europa gehandelten Fonds und Notes domi-
nierten diesmal Short-Produkte auf die Rohstoffe, die je 
nach Hebel bis 100 Prozent gewannen. Bei den klassi-
schen Länder-ETFs waren die ASEAN-Staaten Philippinen, 
Indonesien und Malaysia gesucht. Sie gewannen rund  
7,5 Prozent. In Europa war nach langer Flaute wieder der 
Immobilienmarkt im Fokus, was den entsprechenden  
ETFs ein Gewinn von 5,5 Prozent verhalf. Fonds, die 
diese hielten, konnten sich um rund fünf Prozent nach 
oben schieben.

Auf der Verliererseite waren dann spiegelbildlich die Roh-
stoffe mit gehebelten Long-Produkten zu finden, die im 
Extremfall bis 80 Prozent verloren. Notes mit Kryptowäh-
rungen bekamen wieder mal eins aufs Dach und gaben 
im Durchschnitt 25 Prozent ab. Ausgewählte Tech-The-
men wie Blockchain wurden abgestoßen, was diesen bis 
15 Prozent minus bescherte. Bei den Länderfonds waren 
ETFs auf Korea und China auf der Negativliste. Sie gaben 
zwischen vier und fünf Prozent ab.

Anlageklassen

Bei den Flows dominierten klar die Aktien, die 7,4 Milli-
arden an frischem Geld verbuchen konnten. Gut gesucht 
waren auch Anleihen mit 4,3 Milliarden Euro. Der Geld-
markt steigerte sein Nettomittelaufkommen um 1,2 Mil-
liarden Euro, während aus den Rohstoffen 213,2 Millio-
nen Euro abflossen.
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Netto-Mittel: Ab- und Zuflüsse nach Anlageklassen in Mio. Euro (August 2024)

Zuflüsse
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Abflüsse

-2.000-5.000 -4.000 -1.000-3.000

Global Standardwerte Aktien

EUR Unternehmensanleihen

USD Anleihen Kurzläufig

Eurozone Standardwerte Aktien

Geldmarkt andere

US Standardwerte Aktien

US Small-Cap Aktien

Global Schwellenländer Anleihen Lokale Währung

USD Inflationsanleihen

EUR Unternehmensanleihen Kurzläufig

Nettomittelabflüsse

Verlierer waren diesmal die US-Standardaktien, die  
2,6 Milliarden Euro abgaben. Angesichts der günstigeren 
Inflationsdaten in den USA wurden Dollar-Inflationsanlei-
hen abgegeben, ein Minus von 667,2 Millionen Euro. 
US-Small-Cap-Aktien wurde weniger zugetraut, was einen 
Verlust von 494,9 Millionen Euro bedeutete. Kurzlaufende 
Euro-Unternehmensanleihen wurden abgestoßen, die so 
488,8 Millionen Euro verloren. Globale Schwellenländeran-
leihen in Lokalwährungen mussten auf 452,1 Millionen 
Euro verzichten.

Nettomittelzuflüsse

Aufgeteilt nach Anlagekategorien waren es im August wie-
der die globalen Aktien-Standardwerte, die 4,8 Milliarden 
Euro hinzugewannen. Gefolgt wurden sie von Euro-Unter-
nehmensanleihen mit 1,5 Milliarden Euro. Kurzlaufende 
US-Dollar-Anleihen waren angesichts der bevorstehenden 
Zinssenkung gesucht, was diesen Flows von 1,4 Milliarden 
bescherte. Auch die Eurozone hatte wieder Fans. Standard- 
aktien der Region erhielten 1,2 Milliarden frische Gelder. 
Schließlich waren geldmarktnahe Produkte gesucht, was  
zu einem Zuwachs von 1,1 Milliarden Euro führte. 

Marktkommentar:  
Zeit der Zinssenkungen 
 
Für die Frage, wie es nun weitergeht an den 
Märkten, war im August Jackson Hole im 
Fokus. Das informelle Treffen der Notenban-
ken war dann gar nicht so informell. Jerome 
Powell der US-Notenbank-Chef verkündete, 

dass die Inflation weitgehend unter Kontrolle 
und die Zeit der Zinssenkungen gekommen sei. 
Auch wenn die Märkte nicht überschwänglich 
reagierten, so ist dies doch eine positive Unter-
stützung für die restlichen Monate des Jahres.
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Disclaimer

Diese Darstellungen inklusive Einschätzungen wurden nur zum Zwe-
cke der Information des jeweiligen Empfängers erstellt. Die Infor-
mationen stellen weder ein Angebot, eine Einladung zur Zeichnung 
oder zum Erwerb von Finanzinstrumenten noch eine Empfehlung 
zum Erwerb dar. Die Informationen oder Dokumente sind nicht als 
Grundlage für irgendeine vertragliche oder anderweitige Verpflich-
tung gedacht, noch ersetzen sie eine (Rechts- und / oder Steuer-) 
Beratung; auch die Übersendung dieser stellt keine derartige 
beschriebene Beratung dar. Die hier abgegebenen Einschätzungen 
wurden nach bestem Wissen und Gewissen getroffen und stammen 
(teilweise) aus von uns nicht überprüfbaren, allgemein zugänglichen 
Quellen. Eine Haftung für die Vollständigkeit, Aktualität und Richtig-
keit der gemachten Angaben und Einschätzungen, einschließlich der 
rechtlichen Ausführungen, ist ausgeschlossen. Die enthaltenen Mei-
nungsaussagen geben unsere aktuelle Einschätzung zum Zeitpunkt 
der Erstellung wieder. Die Einschätzung kann sich jederzeit ohne 
Ankündigung ändern. Jeder Empfänger sollte eine eigene unabhän-
gige Beurteilung, eine eigene Einschätzung und Entscheidung vor-
nehmen. Insbesondere wird jeder Empfänger aufgefordert, eine 
unabhängige Prüfung vorzunehmen und / oder sich unabhängig fach-
lich beraten zu lassen und seine eigenen Schlussfolgerungen im Hin-
blick auf wirtschaftliche Vorteile und Risiken unter Berücksichtigung 
der rechtlichen, regulatorischen, finanziellen, steuerlichen und bilan-
ziellen Aspekte zu ziehen. Sollten Kurse / Preise genannt sein, sind 
diese freibleibend und dienen nicht als Indikation handelbarer 
Kurse / Preise.


